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Liebe Vereinsmitglieder,  

liebe Freundinnen und Freunde des ASV, 

beim ASV Wuppertal geht derzeit vieles voran! Wir blicken auf 

sportliche Highlights, interne Weichenstellungen und große 

Veränderungen, die unseren Verein zukunftsfähig machen. 

Zunächst vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen: Unser 
Teamvorstand geht in seine zweite Amtszeit – in leicht veränderter 

Zusammensetzung, aber mit gewohnt voller Energie. Ein großer Dank 

gilt unserer Tanzabteilung: Neben der herausragenden Organisation 
der Deutschen Meisterschaft überzeugten dort auch alle drei Teams 

mit großartigen sportlichen Erfolgen. Besonders stolz sind wir auch 

auf unsere neue Abteilung Cheerleading, die ebenfalls bereits erste 

sportliche Siege feiern konnte. 

Auch an unserer Heimat am Gelben Sprung stehen große 
Veränderungen an. Wir geben das Gelände mit dem Boulodrom und 

dem Beachvolleyballplatz ab, haben jedoch hervorragende Lösungen 

gefunden: 

• Volleyball: Die Abteilung zieht in das Freibad Mählersbeck um 

und nutzt diese Sommer-Location ab sofort gemeinsam mit 
den Schwimmenden. 

• Boule: Das Boulodrom zieht direkt auf das Gelände unseres 

Vereinsheims um, wodurch unser Vereinsleben noch enger 

zusammenwächst. 

Ein ganz besonderer Dank gilt allen Ehrenamtlichen, die sich 

tagtäglich engagieren und mit ihrem unermüdlichen Einsatz dafür 

sorgen, dass unser Verein läuft und sich stetig weiterentwickelt! 

Sportliche Grüße, 
 

Christian Rösner 

für den Teamvorstand des ASV Wuppertal 
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Mitgliederversammlung 2026: Kontinuität und neue Impulse 

Am 22. April 2026 fand die 

Mitgliederversammlung des ASV Wuppertal 

im Vereinsheim Am Gelben Sprung statt. 
Neben den Berichten aus Vorstand, Sport 

und Finanzen standen insbesondere die 

Vorstandswahlen im Mittelpunkt. 

Der Teamvorstand blickte auf die 

vergangenen eineinhalb Jahre zurück, die 
von Veränderungen und wichtigen 

Zukunftsprojekten geprägt waren. Zu den 

wichtigsten Entwicklungen zählen die 
nahezu abgeschlossene Fertigstellung des 

Vereinsheims, die Modernisierung der 
Geschäftsstelle, die neue Vereinswebsite 

sowie der Ausbau der Social-Media-Aktivitäten. Darüber hinaus 

wurden einheitliche Finanzregelungen geschaffen und mit dem 

Aufbau eines Kursprogramms ein zusätzliches Standbein etabliert. 

Besonders erfreulich: Der langjährige Rückgang der Mitgliederzahlen 
konnte gestoppt werden. Die Mitgliederentwicklung hat sich 

stabilisiert und bildet eine wichtige Grundlage für die weitere 

Vereinsarbeit. 

Bei den turnusmäßigen Wahlen 

wurden Birgit Emde, Christian 

Rösner und Andre Vogel als 
Teamvorstand bestätigt. Auch Björn 

Emde wurde erneut als Beisitzer 
gewählt. Neu in den Vorstand 

gewählt wurden Alexandra Möller 

(Turnabteilung) und Sebastian 
Besenbruch (Schwimmabteilung), 

die künftig neue Impulse in die 

Vorstandsarbeit einbringen werden. 
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Verabschiedet wurde Katrin Prehn, die ihr Amt als Beisitzerin 
niederlegt, um sich künftig ihrer Familie zu widmen. Der ASV dankt 

ihr herzlich für ihr Engagement. 

Ein besonderer Höhepunkt der Versammlung 
war die Ernennung von Harald Graf zum 

Ehrenmitglied. Mit dieser Auszeichnung 
würdigt der Verein sein jahrzehntelanges 

Engagement und seine Verdienste um den 

ASV Wuppertal. 

Schade war, dass nicht alle Abteilungen bei 

der Mitgliederversammlung vertreten waren. 

Der Vorstand hätte sich eine noch breitere 
Beteiligung der Vereinsmitglieder gewünscht. 

Gleichzeitig ist er offen für Anregungen und 
Ideen, wie die Veranstaltung künftig noch 

attraktiver gestaltet werden kann, um mehr Mitglieder zur Teilnahme 

zu bewegen.  

Die Versammlung verlief in einer konstruktiven und harmonischen 

Atmosphäre und machte deutlich: Der ASV setzt auf Kontinuität, 
Zusammenhalt und die Bereitschaft, den Verein gemeinsam 

weiterzuentwickeln.               Christian Rösner 

 

Die „Neuen“ im Teamvorstand 

Liebe ASV-Mitglieder, 

 
ich bin die neue Beisitzerin im ASV-Vorstand. Ich bin 58 Jahre alt, 

verheiratet, habe zwei Kinder und eine Enkeltochter. 
Ich bin gelernte Bankkauffrau und arbeite mittlerweile als 

kaufmännische Angestellte in einem Architekturbüro. 

Ich bin seit 53 Jahren im Verein und habe mich schon früher, also in 
den 80ern, in der Jugendarbeit beim ASV engagiert. Außerdem bin 

ich seit etlichen Jahren stellv. Abteilungsleiterin der Turnabteilung. 
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Ich hoffe, dass ich den Vorstand in der nächsten Zeit ein bisschen 
unterstützen kann. 

 

Viele Grüße 
Alexandra Möller 

 
 

Hallo zusammen, 

mein Name ist Sebastian Besenbruch – doch die meisten von euch 
kennen mich wahrscheinlich einfach als Basti. Ich freue mich sehr, 

mich euch heute als einer der neuen Beisitzer im Vorstandsteam 

vorstellen zu dürfen. 
 

Meine Geschichte mit unserem Verein ist lang und tief verwurzelt: Ich 
bin nun schon seit über 40 Jahren Mitglied in der Schwimmabteilung. 

Und nein, das ist kein Tippfehler! Tatsächlich war ich im Verein 

angemeldet, noch bevor das Standesamt 
meine Geburtsurkunde offiziell ausgestellt hatte. Man kann also mit 

Fug und Recht behaupten, dass ich mit und in der Vereinsarbeit groß 
geworden bin. 

 

Als Kind bin ich zum Wettkampfschwimmen gekommen und habe den 
Sport bis in meine Zwanziger hinein mit großem Eifer, Fleiß und 

gesundem Ehrgeiz betrieben. Ein absolutes Highlight meiner 

sportlichen Laufbahn war dabei die Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften der Masters im Jahr 2018. 

 
Der ehrenamtlichen Arbeit bin ich ebenfalls schon früh verfallen: 

Bereits mit 16 Jahren habe ich als Jugendwart meine ersten Schritte 

im Vorstand gemacht. Mittlerweile leite ich die Schwimmabteilung seit 
knapp neun Jahren mit großer Freude. 

 
Warum habe ich mich nun als Beisitzer für das gesamte 

Vorstandsteam aufstellen lassen? 

Die Antwort ist einfach: Ich möchte meinen beiden Töchtern genau 
dieselbe großartige Möglichkeit bieten, die ich damals hatte – in und 

mit einem starken Verein aufzuwachsen. Mir liegt am Herzen, dass 
Kinder hier nicht nur Sport treiben, sondern vor allem Gemeinschaft 

erleben und jede Menge Spaß haben. Und um der Frage direkt 
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zuvorzukommen: Ja, selbstverständlich sind auch meine beiden 
Mädels seit dem Tag ihrer Geburt treue Mitglieder im ASV Wuppertal. 

 

Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit und die anstehenden 
Aufgaben im Vorstand! 

 
Sebastian Besenbruch 

 

 
Unsere Geschäftsstelle erstrahlt in neuem Glanz 

Die Renovierung der Geschäftsstelle ist erfolgreich abgeschlossen. 

Die Räumlichkeiten wurden umfassend 
modernisiert und sind ab sofort wieder 

einsatzbereit. Finanziert wurde die 
Maßnahme vollständig durch eine 

Spende der Stadtsparkasse Wuppertal, 

für die wir uns herzlich bedanken. Das 
Bild zeigt die Übergabe der 

Spendenzusage durch Herrn Jarisch im 
September 2024. 

 

Durch die zeitgemäße Neugestaltung ist die 
Geschäftsstelle nun deutlich vielseitiger 

nutzbar: 

• Freundlicher Eingangsbereich: Ein 
heller und einladender Empfang für 

alle Mitglieder und Besucherinnen und 
Besucher. 

• Interne Veranstaltungen: Passender 

Rahmen für Gremiensitzungen und 
Besprechungen. 

• Schulungen: Gute Bedingungen für 
die Weiterbildung unserer 

Trainerinnen, Trainer und 

Ehrenamtlichen. 
• Moderner Betrieb: Effiziente Nutzung für die tägliche 

Vereinsverwaltung. 
Wir freuen uns darauf, die modernisierten Räume für das anstehende 

Vereinsleben zu nutzen.              Christian Rösner 
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Der ASV trauert um Margot Seidel 

 

Mit großer Trauer nehmen wir 
Abschied von unserem langjährigen 

ASV-Mitglied Margot Seidel, die vor 
wenigen Wochen unerwartet 

verstorben ist. 

 
Noch im vergangenen Jahr durften wir 

gemeinsam mit ihr einen besonderen Geburtstag feiern: Margot 

Seidel wurde 100 Jahre alt. Ein beeindruckendes Lebensalter – und 
doch war es nicht allein die Zahl, die diesen Tag so besonders machte. 

Besonders war vor allem Margot selbst: ihre ruhige, freundliche Art, 
ihr Humor, ihre Verlässlichkeit und ihre große Freude an der 

Gemeinschaft. 

 
Viele im ASV kannten Margot vom Boulodrom am Gelben Sprung. 

Dort war sie über viele Jahre aktiv. Mit sicherer Hand, präziser Kugel 
und einem Lächeln, das oft mehr sagte als viele Worte, prägte sie die 

Boule-Abteilung unseres Vereins. Wer mit ihr auf dem Platz stand, 

spürte schnell: Margot spielte mit Ruhe, Fairness und Teamgeist – 
aber auch mit jenem Ehrgeiz, der den Sport so lebendig macht. Dass 

sie auch im hohen Alter sportlich aktiv blieb, war für viele von uns 

bewundernswert. Sie stand stets für Vereinstreue, Zuverlässigkeit, 
Teamgeist und Empathie. Margot war ein Vorbild – nicht laut, nicht 

aufdringlich, sondern durch ihre Haltung, ihre Herzlichkeit und ihre 
selbstverständliche Präsenz. 

 

Nun müssen wir Abschied nehmen. Was bleibt, ist Dankbarkeit. 
Dankbarkeit für viele gemeinsame Jahre, für Begegnungen am 

Gelben Sprung, für faire Spiele, für ihr Lächeln, ihren Humor und ihre 
Verbundenheit mit unserem Verein. 

 

Sie hat den ASV auf ihre ganz eigene Weise bereichert. Sie war Teil 
unserer Vereinsfamilie – und sie wird uns fehlen. 

 
Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen, ihren Freundinnen und 

Freunden sowie allen, die Margot nahestanden. 

Im Namen des ASV-Teamvorstands, Andre Vogel 
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Sport im Park 2026: Der ASV ist wieder mit dabei 
 

Es ist wieder so weit: Die 

erfolgreiche Outdoor-
Sportarena „Sport im Park“, 

veranstaltet von der Stadt 
Wuppertal und dem 

Sportbildungswerk, geht in 

die nächste Runde. Vom 13. 
Juli bis zum 6. September 

2026 verwandelt sich unsere 

Stadt in einen riesigen 
Sportplatz unter freiem 

Himmel. Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr ist der ASV 
Wuppertal nun bereits zum zweiten Mal in Folge mit von der Partie, 

um Wuppertal in Bewegung zu bringen. 

 
Dieses Jahr rocken wir die Grünflächen gleich mit zwei großartigen, 

kostenfreien Angeboten: 
 

Pilates im Nordpark 

Wann: Jeden Montag um 18:00 Uhr 
Wo: Nordpark, Treffpunkt direkt am Brunnen 

 

Tae Bo Fitness Workout in den Barmer Anlagen 
Wann: Jeden Mittwoch um 18:00 Uhr 

Wo: Barmer Anlagen, in der Nähe des Spielplatzes an der Oberen 
Lichtenplatzer Straße 

 

Vertrautes Gesicht auf der Wiese 
Für die richtige Motivation und fachkundige Anleitung sorgt eine 

absolute Powerfrau aus unseren eigenen Reihen: Unsere Trainerin 
Helen leitet beide Kurse. Viele von euch kennen sie bereits bestens 

aus der Gymnastik-Gruppe in der Eichenstraße oder aus unserem 

regulären Pilates-Kurs im Verein. Mit ihrer Energie wird sie auch im 
Park für jede Menge Spaß und Schweißperlen sorgen! 

 
Das müsst ihr mitbringen 

Um optimal vorbereitet zu sein, bringt zu den Einheiten bitte eine 

eigene Sport- oder Yogamatte, ein Handtuch sowie ausreichend 
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Wasser zu trinken mit. Feste Sportschuhe sind besonders für das Tae 
Bo Workout zu empfehlen. 

 

Jetzt seid ihr gefragt: Mitmachen und Weitersagen! 
„Sport im Park“ lebt von der Gemeinschaft. Die Kurse sind komplett 

kostenlos, unverbindlich und ohne vorherige Anmeldung offen für alle 
Altersklassen und Fitnesslevel. 

Daher ein großer Aufruf an alle ASV-Mitglieder: 

Schnappt euch eure Sachen, bringt eure Freunde, Nachbarn und 
Familienmitglieder mit und lasst uns gemeinsam die Parks blau 

färben! Erzählt fleißig von unserem Programm und zeigt ganz 

Wuppertal, wie sportlich unser ASV ist. 
Wir freuen uns auf einen bewegten, fitten Sommer mit euch im 

Nordpark und in den Barmer Anlagen!           Christian Rösner 

 
Hatha-Yoga Kurs Ü60  

2. Halbjahr 2026 
Termine: 

07.09. - 28.09. = 4 Abende 

12.10.  = 1 Abend 
02.11. - 30.11.  = 5 Abende 

07.12.  = 1 Abend 
 

Kosten : 

8,00 €/Nichtmitglieder für einen Abend 
4,00 €/Mitglieder für einen Abend 
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Ehrung langjähriger Mitglieder - Ein Abend voller 
Dankbarkeit, Erinnerungen und Gemeinschaft 

 

Am Freitag, den 19. Juni 2026, fand im ASV-Vereinsheim am Gelben 
Sprung die diesjährige Ehrung unserer langjährigen Mitglieder statt. 

Der Abend stand ganz im Zeichen der Wertschätzung für Menschen, 
die dem ASV Wuppertal seit vielen Jahren, teils sogar seit 

Jahrzehnten, die Treue halten. 

 
Der Teamvorstand hatte eingeladen, um gemeinsam auf viele Jahre 

Vereinszugehörigkeit zurückzublicken und den Geehrten in einem 

würdigen Rahmen herzlich Danke zu sagen. Denn eine langjährige 
Mitgliedschaft ist weit mehr als eine Zahl auf einer Urkunde. Sie steht 

für Verbundenheit, Vertrauen, gemeinsame Erinnerungen, 
Unterstützung und für ein Vereinsleben, das über viele Jahre hinweg 

mitgetragen und mitgestaltet wurde. 

 
Natürlich konnten nicht alle eingeladenen Mitglieder persönlich an der 

Ehrung teilnehmen. Einige hatten sich im Vorfeld entschuldigt, was 
wir sehr bedauert haben, aber selbstverständlich gut verstehen 

konnten. Besonders gefreut hätten wir uns über unser am weitesten 

entferntes geehrtes Mitglied, das aus München angereist wäre. Auch 
er hatte sich entschuldigt und dabei augenzwinkernd vorgeschlagen, 

man könne sich ja vielleicht auf halber Strecke mit einem Würstchen 

treffen. Leider ist es dazu nicht gekommen – den großen Grill haben 
wir nämlich beim besten Willen nicht ins Auto bekommen. 

 
In entspannter und herzlicher Atmosphäre kamen die anwesenden 

Mitglieder, Gäste sowie Vertreterinnen und Vertreter des Vereins 

zusammen. Das frisch renovierte Vereinsheim bot dafür einen sehr 
schönen Rahmen und wurde von den Anwesenden durchweg positiv 

aufgenommen. Viele freuten sich über die gelungene Gestaltung und 
darüber, dass der ASV nun wieder einen einladenden Ort für solche 

besonderen Vereinsmomente hat. 

 
Im Mittelpunkt standen an diesem Abend jedoch unsere langjährigen 

Mitglieder. Es wurde erzählt, gelacht und an viele gemeinsame 
Momente erinnert. Gerade solche Abende zeigen, was unseren ASV 

Wuppertal ausmacht: Gemeinschaft, Zusammenhalt und die Freude 



 

 15 

daran, Teil eines Vereins zu sein, in dem Menschen sich begegnen 
und verbunden fühlen.  

 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft: 

Kyra-Anna Brebeck-Kamp 
(Tanzen), Louise-Sophie 

Brebeck-Knobloch (Tanzen), 

Gabriele Grimm-Unger 
(Gymnastik), Katharina Hille 

(Volleyball), Monika Junker 

(Gymnastik), Regina Kannen 
(Gymnastik), Thomas Kolb 

(Turnen), Moritz Kolb (Turnen), 
Pascal Krauter (Handball), Jan 

Nebel (Schwimmen), Ursel 

Pötter (Gymnastik), Michael 
Prinz (Schwimmen), Ursula Prinz (Schwimmen), Luise Schmitz 

(Senioren), Gisela Schweda (Gymnastik), Ilona Quambusch 
(Gymnastik), Elena Zwiehoff (Schwimmen)  

 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft: 
Volker Bammesberger 

(Volleyball), Sebastian 
Besenbruch (Schwimmen), 

Freia Dietzel (Gymnastik), 

Christian Graefe (Handball), 
Dörthe Hackert (Turnen), 

Christian Hölzel (Basketball), 

Axel Jütz (Tischtennis), 
Lieselotte Kämper (Senioren), 

Sabine Keseberg-Hille 
(Volleyball), Uta Krief (Turnen), 

Günther Liebert (Basketball), 

Theodoros Kokossis 
(Schwimmen), Hannelore Mittag (Schwimmen), Meike Mittag 

(Schwimmen), Meku Mühlhausen (Tischtennis), Melanie Reinartz 
(Turnen), Ursula Schittko (Volleyball), Joachim Vick (Tischtennis), 

Renate Weiß (Gymnastik), Jörg Vornelius (Volleyball), Renato Alaimo 

di Loro (Turnen) 
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Für 50 Jahre Mitgliedschaft: 

 
Detlef Besenbruch 
(Schwimmen), Ulrich 

Dillenberger (Tischtennis), Karin 
Fröhling (Gymnastik), 

Rosemarie Gilzer (Gymnastik), 

Jürgen Heuser (Tischtennis), 
Mario Hille (Volleyball), Anja 

Klaar (Turnen), Anke Kole 

(Schwimmen), Renate Lemle 
(Senioren), Alexandra Möller 

(Turnen), Kurt „Ati“ Reinartz 
(Turnen), Ulrich Renner 

(Tischtennis), Heinz Schmidt jr. 

(Basketball), Gerda Schönbrunn (Senioren), Susanne Steiner 
(Schwimmen), Brigitte Vollmer (Aerobic), Renate Zimmermann 

(Gymnastik) 

 
 
Für 60 Jahre Mitgliedschaft: 

 
Rosemarie Krieger 

(Gymnastik),  
Dr. Gerd-Walter Langheinrich 

(Handball),  
Alfred Otto (Tischtennis),  

Birgit Untrieser (Turnen)  
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Für über 70 Jahre Mitgliedschaft: 
Rudolf Schmöle (Turnen) – 70 Jahre 

Jochen Wilhelm (Turnen) – 71 Jahre 

Herbert Mühlhausen (Tischtennis) – 78 Jahre 
Harald Graf (Turnen) – 79 Jahre 

Horst Klein (Tischtennis) – 80 Jahre 

 
Allen Geehrten gilt unser besonderer Dank. Wer 
einem Verein über so viele Jahre verbunden 

bleibt, zeigt damit eine außergewöhnliche 

Treue. Diese Verbundenheit ist für den ASV Wuppertal von großem 
Wert, denn sie gibt unserem Verein Beständigkeit, Geschichte und ein 

starkes Fundament für die Zukunft. 
 

Nach der offiziellen Ehrung blieb genügend Zeit für einen gemütlichen 

gemeinsamen Abend. Für das leibliche Wohl war selbstverständlich 
gesorgt: Es gab Getränke, Beilagen und Würstchen vom Grill. Auch 

das Wetter sorgte für einen besonderen Moment: Pünktlich zum 
großen Regenguss waren die Würstchen glücklicherweise bereits 

fertig – dank unseres Grillmeisters Frank Emde, der den Grill bestens 

im Griff hatte und genau den richtigen Moment erwischte. 
 

So tat auch der Regen der guten Stimmung keinen Abbruch. Im 
Gegenteil: Der Abend entwickelte sich zu einem schönen und 

geselligen Beisammensein, bei dem die Ehrung, die Gespräche und 

das Miteinander im Mittelpunkt standen. 
 

Ich bedanke mich herzlich bei allen geehrten Mitgliedern für ihre 

langjährige Treue und Verbundenheit – sowohl bei denen, die an 
diesem Abend dabei sein konnten, als auch bei denen, die leider 

verhindert waren. Mein besonderer Dank gilt außerdem meinen 
Teamvorstands-Kolleginnen und -Kollegen, die mit ihrem Einsatz 

wesentlich zum Gelingen des Abends beigetragen haben. Ebenso 

danke ich Frank Emde für seinen Einsatz am Grill. 
 

Es war eine würdige, fröhliche und persönliche Ehrung, die einmal 
mehr gezeigt hat, wie wertvoll unsere Mitglieder für den ASV 

Wuppertal sind. 

 
Im Namen des ASV-Teamvorstands, Andre Vogel 
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Basketball 
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Boxen 
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Liebe Vereinsmitglieder und Boxsportbegeisterte, 

nach unserem Rückblick im Januar ging es für die Boxabteilung des 

ASV Wuppertal sportlich und organisatorisch direkt weiter. Die erste 

Jahreshälfte 2026 hat einmal mehr gezeigt, was unsere Abteilung 
ausmacht: sportliche Entwicklung, Disziplin, Zusammenhalt und 

Menschen, die Verantwortung übernehmen. 

Im Mittelpunkt stand dabei besonders Rahmat Ullah-Safari. Nach 

seiner Ehrung für den Erfolg bei der Deutschen Meisterschaft im 

Vorjahr meldete er sich bei den NRW-Meisterschaften eindrucksvoll 
zurück, wurde NRW-Meister der U19 im Leichtgewicht bis 60 kg und 

vertrat den ASV Wuppertal anschließend erneut bei einer Deutschen 

Meisterschaft. 

Doch jeder Erfolg im Ring ist immer auch ein Erfolg des gesamten 

Teams: der Trainer, Trainingspartner, Betreuer, Eltern, Unterstützer 
und aller, die Woche für Woche dafür sorgen, dass bei uns überhaupt 

geboxt werden kann. 

Neben den Meisterschaften war unsere Abteilung in der ersten 
Jahreshälfte auf zahlreichen Boxveranstaltungen in Nordrhein-

Westfalen vertreten. Unsere Boxer sammelten wertvolle 
Wettkampferfahrung – mit starken Auftritten, ersten Kämpfen, 

Siegen, Niederlagen und wichtigen Lernmomenten. Genau diese 

Erfahrungen bilden die Grundlage für die weitere sportliche 

Entwicklung. 

Auch abseits des Rings wächst unsere Abteilung weiter. Enes Yavas 

wird künftig das Anfängertraining der BoxKids unterstützen. Julian 
Lange hilft bereits aktiv im BoxKids-Training mit und möchte sich 

nach seinem Sporthelferschein 1 weiterqualifizieren. Mit Heinz Andreh 
haben wir zudem einen erfahrenen Boxsportfreund an unserer Seite, 

der unsere Athleten im Training, beim Sparring und durch seine 

Kontakte in die Boxszene unterstützt. 

Diese Entwicklungen zeigen: Unsere Boxabteilung wächst nicht nur 

sportlich, sondern auch personell und organisatorisch. 
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Sportjugendehrung im Barmer Bahnhof: Anerkennung für 
Rahmat 

 

Ein besonderer Moment außerhalb des Rings fand im März statt: 
Rahmat Ullah-Safari wurde im Rahmen der Sportmeisterehrung der 

Sportjugend im Barmer Bahnhof ausgezeichnet. Geehrt wurde er für 
seinen zweiten Platz bei der Deutschen Meisterschaft im vergangenen 

Jahr. 

Für uns als Boxabteilung ist eine solche Ehrung mehr als nur eine 
Urkunde. Sie zeigt, dass die Leistungen unserer Athleten auch über 

den Boxsport hinaus wahrgenommen werden. Wer in einem 

Vollkontaktsport wie dem olympischen Boxen erfolgreich sein will, 

braucht Mut, Disziplin, Technik, Ausdauer und mentale Stärke. 

 
Von links: 

Oberbürgermeisterin 

Miriam Scherff, 
Rahmat Ullah‑Safari 

und Sportjugend-

Geschäftsführerin 

Ann-Kathrin Mielke 
 

Foto: Andre Vogel 

 

Rahmats Weg ist dabei alles andere als selbstverständlich. Er kam als 

Geflüchteter aus Afghanistan nach Deutschland – ohne seine Eltern 
und ohne die vertraute Umgebung seiner Kindheit. In einem neuen 

Land musste er sich zurechtfinden, eine Sprache lernen und seinen 

Platz suchen. 

Im Boxen hat Rahmat einen solchen Platz gefunden. Einen Ort, an 

dem Leistung zählt, aber auch Verlässlichkeit, Respekt und 
Zusammenhalt. Seine Entwicklung steht deshalb nicht nur für 

sportliches Talent, sondern auch für Mut, Disziplin und die Fähigkeit, 

aus schwierigen Voraussetzungen Stärke zu machen. Dass er heute 
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für den ASV Wuppertal bei Landes- und Deutschen Meisterschaften 
im Ring steht, ist eine besondere sportliche und menschliche 

Erfolgsgeschichte. 

Rahmat: Herzlichen Glückwunsch zu dieser verdienten Anerkennung! 

Trainingsalltag: Die Grundlage entsteht in der Halle 

So schön Ehrungen und Titel sind: Die eigentliche Arbeit passiert nicht 
auf der Bühne und auch nicht erst am Kampftag. Sie passiert in der 

Halle – Woche für Woche, Runde für Runde, Einheit für Einheit. 

Unsere Boxabteilung bleibt breit aufgestellt. Montags liegt der 
Schwerpunkt auf dem Leistungsboxen. Dienstags und donnerstags 

läuft Boxing | Fighter Fitness. Mittwochs und freitags trainieren 

unsere BoxKids, anschließend folgen die Gruppen im Open Gym. Dazu 
kommen Einheiten für fortgeschrittene Athletinnen und Athleten 

sowie Sparring nach Vereinbarung. 

Besonders erfreulich ist, dass Probetraining ab 16 Jahren wieder 

möglich ist – ohne Warteliste. Damit ist unsere Abteilung offen für 

neue Gesichter, für Einsteigerinnen und Einsteiger und für alle, die 

Boxen als intensives Ganzkörpertraining kennenlernen möchten. 

Auch im Nachwuchsbereich gibt es positive Entwicklungen. Enes 
Yavas hat seinen Übungsleiter-C-Lehrgang erfolgreich abgeschlossen 

und wird unsere Boxabteilung künftig beim Anfängertraining der 

BoxKids unterstützen. Julian Lange unterstützt unseren Trainer 
Dominik Geenen bereits tatkräftig bei der Arbeit mit den Kindern und 

Jugendlichen. Er hat den Sporthelferschein 1 absolviert und möchte 

bald den Sporthelferschein 2 machen. 

Gerade im Nachwuchsbereich ist diese Unterstützung besonders 

wertvoll. Kinder brauchen Aufmerksamkeit, klare Anleitung, Geduld 
und Menschen, die ihnen mit Freude und Verlässlichkeit den Einstieg 

in unseren Sport ermöglichen. Dass sich junge Vereinsmitglieder wie 

Julian einbringen und Verantwortung übernehmen, ist ein starkes 

Zeichen für die Zukunft unserer Abteilung. 
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Gleichzeitig möchten wir weitere Mitglieder ermutigen, sich 
einzubringen. Wer Interesse an einem Sporthelferschein, einem 

Übungsleiter-C-Lehrgang oder einer Trainerqualifikation hat, darf uns 

gerne ansprechen. Niemand muss von Anfang an alles können. 
Wichtig sind Interesse, Zuverlässigkeit und die Bereitschaft, 

dazuzulernen. 

Aktuell prüfen wir, wie wir die zusätzliche Unterstützung durch Enes 

und Julian am sinnvollsten einbinden können. Denkbar sind einzelne 

Trainingseinheiten, regelmäßige Unterstützung im Anfängerbereich 
oder langfristig auch eine zweite BoxKids-Gruppe. Wann und in 

welcher Form wir Änderungen umsetzen, entscheiden wir mit Blick 

auf Trainingsqualität, Hallenzeiten und Betreuungssituation. 

Ein großer Dank geht an unser Trainerteam um Kevin Günther, 

Anestis Soumelidis, Salvatore Gualtieri, Dominik Geenen und Enes 
Yavas sowie an alle, die im Hintergrund unterstützen. Ein besonderer 

Dank gilt auch Julian Lange für seine tatkräftige Hilfe bei den BoxKids. 

 

Heinz Andreh: Erfahrung, Einsatz und wichtige Verbindungen 

Eine weitere wichtige Unterstützung für unsere Boxabteilung ist Heinz 
Andreh. Heinz bringt viel Erfahrung aus dem Boxsport mit. Für ÖSG 

Viktoria 08 Dortmund stand er früher selbst im Ring und bestritt rund 

70 Kämpfe. 

Heute befindet sich Heinz im Ruhestand, doch seine Verbindung zum 

Boxsport ist ungebrochen. Er bringt sich mit Zeit, Erfahrung und 

echter Leidenschaft ein. Wenn Hilfe gebraucht wird, ist er bereit 

einzuspringen – auch im Training. 

Besonders wertvoll ist seine Unterstützung für unsere 
Leistungsboxer. Heinz fährt mit unseren Athleten zu 

Sparringseinheiten, unter anderem nach Dortmund zum Stützpunkt. 

Solche Einheiten sind für unsere Boxer enorm wichtig: Sie treffen auf 
andere Trainingspartner, erleben neue Stilrichtungen und sammeln 

zusätzliche Ringpraxis. 
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Durch seine aktive Zeit, seine Kampferfahrung und seine Kontakte in 
den Dortmunder Boxsport sowie zum Westfälischen Boxverband ist 

Heinz gut vernetzt. Diese Verbindungen helfen unseren Athleten bei 

Sparrings, Veranstaltungen und der Suche nach passenden Kämpfen. 

Heinz ist damit längst mehr als ein Helfer im Hintergrund. Er ist 

ehemaliger Boxer, verlässlicher Unterstützer und ein wichtiges 
Bindeglied zwischen Training, Sparring, Wettkampfplanung und 

Kontakten in die Boxlandschaft. 

Aus diesem Grund möchte ich Heinz Andreh bei der regulären 
Mitgliederversammlung der Boxabteilung zur Wahl als Sportwart 

vorschlagen. Dieses Amt habe ich in den vergangenen Jahren 

kommissarisch übernommen. Nun wäre es aus meiner Sicht ein 
sinnvoller Schritt, diese Aufgabe offiziell neu zu besetzen und auf 

mehrere Schultern zu verteilen. 

Die Entscheidung liegt selbstverständlich bei den stimmberechtigten 

Mitgliedern. Ich bin jedoch überzeugt: Mit seiner Erfahrung, seinem 

Einsatz und seinem Netzwerk wäre Heinz eine große Bereicherung für 

diese Aufgabe. 
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Einladung zur regulären Mitgliederversammlung der 
Boxabteilung 

Mit diesem Bericht laden wir zugleich offiziell zur regulären 

Mitgliederversammlung der Boxabteilung des ASV Wuppertal ein. 

Die Mitgliederversammlung findet statt am: 

Mittwoch, den 26.08.2026 
um 18.30 Uhr 

in der Turnhalle auf dem Sedansberg 

Sedanstraße 61 

Stimmberechtigt sind alle Abteilungsmitglieder nach Vollendung des 

16. Lebensjahres. 

Eine Abteilung lebt davon, dass ihre Mitglieder nicht nur trainieren, 
sondern auch mitgestalten, mitentscheiden und Verantwortung 

übernehmen. Deshalb bitten wir alle Mitglieder der Boxabteilung, sich 

den Termin vorzumerken und an der Versammlung teilzunehmen. 

Tagesordnung 

1. Eröffnung und Begrüßung  
2. Feststellung der Anwesenden  

3. Totenehrung  
4. Berichte des Vorstands  

5. Vorlage des Haushaltsplans  

6. Wahl der Versammlungsleitung  
7. Entlastung des Vorstands  

8. Wahlen  

9. Anträge  

10. Verschiedenes  

Ich freue mich auf eine gute Beteiligung, einen offenen Austausch und 
darauf, gemeinsam die nächsten Schritte für unsere Boxabteilung zu 

besprechen. 
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NRW-Meisterschaft U19: Rahmats starkes Comeback 

Der sportliche Höhepunkt der vergangenen Monate war die NRW-

Meisterschaft der Jugend U19 im Leichtgewicht bis 60 kg. 

Rahmat Ullah-Safari wurde kurzfristig nachnominiert – nur wenige 
Tage vor Turnierbeginn. Viel Zeit blieb nicht: Gewicht machen, mental 

umschalten, fokussieren, vorbereiten. Mit Unterstützung des 
Trainerteams und seines Teamkollegen Brandon Nchanji Chifu stellte 

er sich dieser Herausforderung. 

Im Halbfinale zeigte Rahmat sofort, dass mit ihm zu rechnen ist. 
Gegen Mehmet Er vom Boxteam Duisburg gewann er souverän durch 

RSC in der zweiten Runde und zog verdient ins Finale ein. 

Dort wartete mit Bogdan Sudian von Vorwärts Bielefeld ein taktisch 
unangenehmer Gegner. Der Kampf wurde zu einer Geduldsprobe. 

Rahmat blieb aktiv, suchte die klareren Aktionen und setzte die 
entscheidenden Treffer. Am Ende wurde sein Einsatz belohnt: 

Punktsieg und NRW-Meistertitel. 

Dieser Titel war mehr als ein sportlicher Erfolg. Er war ein Comeback 
und ein Beweis dafür, dass Rückschläge nicht das Ende sind. Mit dem 

NRW-Meistertitel sicherte sich Rahmat zugleich das Ticket zur 

Deutschen U19-Meisterschaft in Warnemünde. 

Wettkampferfahrung in der Region 

Neben Ehrungen, Meisterschaften und dem regulären 
Trainingsbetrieb war unsere Boxabteilung in der ersten Jahreshälfte 

auch auf vielen Boxveranstaltungen in der Region vertreten. Unsere 

Sportler standen unter anderem in Remscheid, Düsseldorf, Hattingen, 

Duisburg und Dortmund im Ring. 

Am Start waren Omar Kalaji, Driss Ahraki Tahiri, Brandon Nchanji 
Chifu, Gabriel Saladino und Dominik Geenen. Für einige unserer 

Boxer waren es die ersten Kämpfe. Gerade diese Einsätze sind im 

olympischen Boxen besonders wichtig: Erst im Wettkampf zeigt sich, 
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wie man mit Nervosität, Druck, Publikum, Ringrichter, Gegner und 

dem eigenen Kopf umgeht. 

Wir durften starke und teils herausragende Kämpfe unserer Sportler 

sehen. Es gab Siege, gute Leistungen, enge Runden und Auftritte, auf 

die wir als Abteilung stolz sein können. 

Natürlich gehören zum Boxen auch Niederlagen. Manche waren 
nachvollziehbar, andere Entscheidungen haben wir aus unserer Sicht 

anders bewertet. Auch das gehört zum Wettkampfsport dazu. Wichtig 

ist, Haltung zu bewahren, ehrlich zu analysieren und 

weiterzuarbeiten. 

Jeder Kampf, jede Runde und jede Erfahrung bringen unsere Sportler 

weiter. Genau dort zeigt sich, warum regelmäßiges Training, 
Sparring, Betreuung und Zusammenhalt so wichtig sind. Wer 

langfristig im Ring bestehen will, braucht nicht nur Technik und 
Kondition, sondern auch Wettkampfpraxis, mentale Stärke und ein 

Team, das unterstützt – bei Siegen genauso wie bei Niederlagen. 

Deutsche U19-Meisterschaft in Warnemünde 

Vom 2. bis 6. Juni stand Warnemünde ganz im Zeichen des 

olympischen Nachwuchsboxens. Bei der Deutschen Meisterschaft der 
Altersklasse U19 trafen die besten jungen Boxerinnen und Boxer 

Deutschlands aufeinander. Für den ASV Wuppertal ging Rahmat 

Ullah-Safari im Leichtgewicht bis 60 kg an den Start. 

Schon das Los zeigte, wie hoch das Niveau bei einer Deutschen 

Meisterschaft ist. Rahmat, der mit 25 Kämpfen anreiste, traf in der 

Vorrunde auf Luca Schneider vom Boxring TSV Stein aus Bayern – 

einen sehr erfahrenen Gegner mit 114 Kämpfen. 

Rahmat stellte sich der Aufgabe und nahm den Kampf an. Am Ende 
musste er sich nach Punkten mit 1:4 geschlagen geben. Kadertrainer 

Ralf Gerards ordnete den Kampf anschließend treffend ein: Rahmat 

habe nicht ganz die Handlungsdichte gezeigt, die man noch aus 
seinen U17-Kämpfen von ihm kannte. Gleichzeitig sei deutlich 
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geworden, dass die Gegner in der U19 körperlich aufgeholt haben und 

die Physis in dieser Altersklasse noch einmal eine andere Rolle spielt. 

Genau darin liegt der sportliche Wert dieses Auftritts. Rahmat hat 

gesehen, was auf nationaler Ebene in der U19 verlangt wird: mehr 
Druck, mehr Präsenz, mehr Aktivität und die Fähigkeit, sich körperlich 

wie taktisch weiter anzupassen. 

Dass er nach dem Ausscheiden noch mit zwei weiteren 

ausgeschiedenen Boxern ein Sparring absolvierte, zeigt seine 

Einstellung – und genau das, was seine beiden Heimtrainer Kevin 
Günther und Salvatore Gualtieri immer betonen: nicht abhaken und 

weg, sondern weiterarbeiten, Erfahrungen mitnehmen und aus jeder 

Runde lernen. 

Für Rahmat war dieser Start trotz der Niederlage wichtig. Er hat sich 

nach seinem NRW-Titel erneut auf Bundesebene gezeigt, Erfahrung 
in der höheren Altersklasse U19 gesammelt und klare Ansatzpunkte 

für die kommenden Monate mitgenommen. 

Wir sind stolz darauf, dass der ASV Wuppertal erneut bei einer 
Deutschen Meisterschaft vertreten war. Das ist keine 

Selbstverständlichkeit, sondern das Ergebnis von Trainingsfleiß, 
Talent, Zusammenhalt und der Bereitschaft, sich auch schweren 

Aufgaben zu stellen. 

Fazit: Anerkennung, Titel und wichtige Lernmomente 

Die erste Jahreshälfte 2026 hatte für unsere Boxabteilung viele 

Facetten: eine verdiente Ehrung, ein starkes Comeback, einen NRW-

Meistertitel, die Teilnahme an der Deutschen U19-Meisterschaft und 

einen Trainingsalltag, der weiterwächst. 

Rahmat hat in diesen Monaten vieles gezeigt, was unseren Sport 
ausmacht: Mut, Disziplin, Durchhaltevermögen und den Willen, 

immer wieder aufzustehen. Gleichzeitig hat seine Entwicklung in der 

U19 gezeigt, wie anspruchsvoll der nächste Schritt ist. Die Gegner 
werden körperlich stärker, die Kämpfe taktischer und das Tempo 
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höher. Genau diese Erfahrungen sind wichtig, um sich 

weiterzuentwickeln. 

Rahmats Geschichte zeigt auf besondere Weise, dass sportlicher 

Erfolg manchmal weit über Titel und Medaillen hinausgeht. Wer 
seinen Weg unter schwierigen Bedingungen beginnt und sich 

trotzdem immer wieder in den Ring stellt – im Training, im Wettkampf 
und im Leben –, verdient nicht nur sportlichen Respekt, sondern auch 

menschliche Anerkennung. 

Auch unsere weitere Wettkampfgruppe war aktiv und sammelte in 
Remscheid, Düsseldorf, Hattingen, Duisburg und Dortmund wichtige 

Erfahrungen. Omar Kalaji, Driss Ahraki Tahiri, Brandon Nchanji Chifu, 

Gabriel Saladino und Dominik Geenen standen für den ASV im Ring 

und zeigten Einsatz, Mut und Entwicklung. 

Abseits des Wettkampfrings wächst unsere Abteilung ebenfalls weiter. 
Mit Enes Yavas, Julian Lange und Heinz Andreh gewinnen wir 

zusätzliche Unterstützung, Erfahrung und Engagement. Das stärkt 

unser Trainerteam, unsere Nachwuchsarbeit und unsere sportliche 

Entwicklung. 

Gerade diese Mischung macht unsere Boxabteilung stark: junge 
Talente, engagierte Trainer, erfahrene Unterstützer, Eltern, Helfer 

und Mitglieder, die sich einbringen. Bei den BoxKids entsteht die Basis 

für die kommenden Jahre. Bei den Leistungsboxern zeigt sich, wohin 
konsequente Arbeit führen kann. Und im Hintergrund sorgen viele 

Menschen dafür, dass Training, Sparring, Wettkämpfe und 

Organisation überhaupt möglich werden. 

Wir gratulieren Rahmat zu seiner Ehrung, zum NRW-Meistertitel und 

zu seinem Start bei der Deutschen Meisterschaft. Wir gratulieren Enes 
zum erfolgreich abgeschlossenen Übungsleiter-C-Lehrgang. Wir 

danken Julian für seine Unterstützung bei den BoxKids und wünschen 

ihm viel Erfolg für den Sporthelferschein 2. Wir danken Heinz für 
seinen Einsatz, seine Fahrten, seine Kontakte und seine Erfahrung. 

Und wir danken allen Trainern, Betreuern, Trainingspartnern, Eltern 

und Unterstützern für ihren Einsatz. 
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Das waren die Neuigkeiten der ASV-Boxabteilung. 

 

Bleibt gesund und passt auf Euch auf – und aufeinander! In diesem 

Sinne: bis zum nächsten Magazin, zum nächsten Klick auf unserer 
Homepage oder auf unseren bekannten Social-Media-Plattformen. 

 
Euer 

Andre Vogel 

 
 

www.asv-boxen.de 

 
ASV Wuppertal -Boxen- 

 
#asv.boxen 

 

        asv.boxen 
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Cheerleading 
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Die HunterZ 

 
Seit Oktober 2025 sind wir als Team HunterZ Teil des ASV und haben 

dort eine neue sportliche Heimat gefunden. In den vergangenen 
Monaten konnten wir uns erfolgreich im Verein etablieren und freuen 

uns sehr über die positive Aufnahme und Unterstützung. 

Ein besonderer Meilenstein steht bereits bevor: Zum Sommer 
erweitern wir unser Angebot und gründen ein weiteres Team in einer 

anderen Altersklasse. Damit wächst Cheerleading beim ASV zu einer 
eigenen Abteilung heran und bietet künftig noch mehr Sportlerinnen 

und Sportlern die Möglichkeit, diesen vielseitigen Sport auszuüben. 

 
Auch sportlich verlief 

unser Start beim ASV 
äußerst erfolgreich. 

Am 14. Juni 2026 

nahmen wir erstmals 
unter unserem neuen 

Vereinsnamen und im 

neuen Leistungslevel 
an einer Meisterschaft 

teil. Mit einer starken 
Leistung sicherten wir 

uns den 1. Platz und 

qualifizierten uns 
damit gleichzeitig für 

die Europäischen 
Cheerleading-Meister-

schaften 2027.  

 
Wir sind sehr stolz auf 

diesen gelungenen Auftakt und dankbar für die Unterstützung durch 

den Verein, unsere Familien sowie alle Fans. Voller Motivation blicken 
wir auf die kommenden Herausforderungen und freuen uns auf eine 

erfolgreiche gemeinsame Zukunft beim ASV. 
Nina Müller 
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Fußball 
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Handball 
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Saisonfazit: 
 

Am Ende der Saison stehen wir auf dem 7. Platz – weder Aufstiegs- 

noch Abstiegsrunde. Aufgrund der starken Rückrunde und 
insbesondere der letzten Saisonspiele ein unglückliches Ergebnis. 

Aber beginnen wir von vorne. 
Die Saison hätte kaum besser starten können: ein Sieg gegen den 

späteren Viertplatzierten. Auch gegen den Tabellenführer Langenfeld 

sah es trotz der Niederlage im zweiten Spiel über weite Strecken sehr 
gut aus. Jedoch zeichnete sich schon dort ab, was sich wie ein roter 

Faden durch unsere Saison zog: Zu zögerlich in der Abwehr und nach 

Ballverlusten im Angriff dauerte die Rückwärtsbewegung meist zu 
lange. So kassierten wir in der Hinrunde teils unnötige Klatschen 

gegen Ratingen, Witzhelden oder Neuss. 
Unsere Stärke – das schnelle Umschaltspiel nach Ballgewinn oder 

Gegentor – ließen wir eigentlich nur beim 38:30 gegen Phönix Essen 

richtig aufblitzen. Definitiv zu selten. Trotz der beiden weiteren Siege 
gegen Huttrop und den MTV war die Hinrunde am Ende nicht 

zufriedenstellend. Vor allem, wenn man bedenkt, dass wir viele 
Verletzte und oft nur einen dünn besetzten Kader hatten. 

Die Rückrunde startete zunächst ähnlich wie die Hinrunde: 

kämpferische Leistung gegen Mettmann-Sport mit Punktgewinn, 
danach eine Abreibung gegen Langenfeld. Durch die Absage von 

Ratingen und den daraus resultierenden vierten Sieg gingen wir mit 

viel Hoffnung ins Rückspiel gegen Phönix Essen – in der Erwartung 
eines ähnlichen Erfolgs wie im Hinspiel. Wieder waren es 38 Tore von 

uns, jedoch standen diesmal 39 Tore auf der Essener Seite. Ein 
glücklicher Siebenmeter kurz vor Schluss bot uns noch die Möglichkeit 

zum Ausgleich … verworfen. Schlusspfiff. Der erste schmerzhafte 

Dämpfer, da wir uns für unser gutes Spiel nicht belohnen konnten. 
Doch in den darauffolgenden Spielen zeichnete sich langsam ab, dass 

wir die Saison noch nicht abgeschrieben hatten. Auch wenn es gegen 
Witzhelden die nächste Niederlage gab, konnten wir beim 24:28 stolz 

auf unsere Leistung sein. 

Besonders unsere Abwehr stand nun besser und wir waren griffiger in 
den Zweikämpfen. In Kombination mit unserem nun deutlich 

häufigeren Umschaltspiel holten wir anschließend vier Siege am Stück 
und revanchierten uns gegen Benrath (35:32) und ETB SW Essen 

(30:29) für die Niederlagen aus der Hinrunde. 
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Gegen den MTV und Huttrop ließ die Leistung zwar etwas nach, blieb 
durch die beiden Siege aber unbestraft. 

So gingen wir im letzten Spiel gegen Neuss in heimischer Halle mit 

Hoffnung auf den Einzug in die Pokal-Playoffs. ETB SW Essen war 
punktgleich, lag jedoch durch den direkten Vergleich einen Platz vor 

uns. Bedeutete: Mindestens ein Punkt gegen den Tabellenzweiten 
musste her. Die Geschichte kennt ihr … Gegentor im letzten Angriff 

der Partie – und damit auch der Saison. 11 Punkte in der Rückrunde 

reichten am Ende nicht aus, um die Saison noch ein wenig länger 
gestalten zu können. 

 

Die Lehren aus der 
Saison? 

Wenn wir gut besetzt 
sind und frei 

aufspielen, können wir 

gegen fast jeden in der 
Liga mithalten. 

Allerdings gab es diese 
Situationen – gerade in 

der Hinrunde – leider 

zu selten. 
Nächste Saison greifen 

wir wieder an. 

 
 

Bis dahin 👋🏻 
Nur der ASV ⚪️🔵 
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Senior:innen 
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Veranstaltungen der Seniorinnen und Senioren 
 

 

Foto Pablo Merchán Montes Foto: Klim Musalimov Foto: Joshua Hoehne Foto: Walter Frehner 

2026/2 

Mi 01.07.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 07.07.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 08.07.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 15.07.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 21.07.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 22.07.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 22.07.2026 14:15 - 16:45 Kegeln Rainbow Park 

Di 28.07.2026 15:00 - 17:00 Spielen Geschäftsstelle 

Mi 29.07.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 04.08.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 05.08.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 12.08.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 18.08.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 19.08.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 19.08.2026 14:15 - 16:45 Kegeln Rainbow Park 

Di 25.08.2026 15:00 - 17:00 Spielen Geschäftsstelle 

Mi 26.08.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 01.09.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 02.09.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 09.09.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 15.09.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 16.09.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 16.09.2026 14:15 - 16:45 Kegeln Rainbow Park 

Di 22.09.2026 15:00 - 17:00 Spielen Geschäftsstelle 

Mi 23.09.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 
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Di 29.09.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 30.09.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 07.10.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 13.10.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 14.10.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 14.10.2026 14:15 - 16:45 Kegeln Rainbow Park 

Di 20.10.2026 15:00 - 17:00 Spielen Geschäftsstelle 

Mi 21.10.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 27.10.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 28.10.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 03.11.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 10.11.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 11.11.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 11.11.2026 14:15 - 16:45 Kegeln Rainbow Park 

Di 17.11.2026 15:00 - 17:00 Spielen Geschäftsstelle 

Mi 18.11.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 24.11.2026 15:00 - 17:00 Bingo/Kaffeetrinken Geschäftsstelle 

Mi 25.11.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 02.12.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Di 08.12.2026 15:00 
  

Weihnachtsfeier Geschäftsstelle 

Mi 09.12.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

Mi 09.12.2026 14:15 - 16:45 Nikolauskegeln Rainbow Park 

Di 15.12.2026 15:00 - 17:00 Spielen Geschäftsstelle 

Mi 16.12.2026 09:30 - 12:30 Skat- und Klöntreff Geschäftsstelle 

 

 

Ich wünsche allen ein gutes Neues Jahr.    

Irmtraud Rohde, Tel 0202/708763, E-Mail: f.masopust@t-online de 

 
 
Wir trauern um Margot Seidel (†11.06.26), die plötzlich  

im Alter von 100 Jahren verstorben ist. Für ihr Alter  
war sie sportlich noch sehr aktiv. 

 
Wir werden Margot in unserer Erinnerung behalten. 
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Schwimmen 
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Bezirksmeisterschaften 2026 – Langbahn  
 

Mit einem starken Team von 25 Aktiven aus der 1. 

und 2. Leistungsmannschaft gingen wir bei den 
diesjährigen Bezirksmeisterschaften an den Start – 

und das mit Erfolg! 
Insgesamt wurden beeindruckende 103 Einzelstarts 

absolviert, bei denen unsere Schwimmerinnen und 

Schwimmer zahlreiche neue persönliche Bestzeiten 
erzielen konnten. 

  

Auch auf dem Podest waren wir mehrfach vertreten: 
Alessia (JG 2015) sicherte sich Platz 3 über 200m Lagen, Platz 2 über 

400m Freistil und Gold über 100m Rücken. 
Svea (JG 2016) schwamm souverän zum 1. Platz über 200m Freistil. 

Henning (JG 2011) erreichte einen starken 3. Platz über 100m 

Rücken. 
Maja (JG 2007) überzeugte gleich mehrfach: über 200m Freistil und 

50m Schmetterling, über 100m Freistil und 100m Schmetterling 
sowie über 50m Freistil. 

 

Herzlichen Glückwunsch an 
ALLE Athletinnen und Athleten 

zu diesen tollen Leistungen! 

Wir nehmen viele starke 
Ergebnisse, wertvolle 

Erfahrungen und jede Menge 
Motivation mit in die 

kommenden Wettkämpfe. Der 

Blick ist nach vorne gerichtet – 
weiter trainieren, weiter 

kämpfen, weiter wachsen!  
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Trainingslager Radevormwald 2026  
 

Auch in diesem Jahr ging es für 

unsere jüngeren 
Leistungsschwimmerinnen und 

Leistungsschwimmer der zweiten 
Mannschaft wieder für eine Woche 

ins Trainingslager nach 

Radevormwald. 
 

In insgesamt zehn 

Wassereinheiten🏊🏻‍♀️ wurde intensiv 
an Technik und Ausdauer gefeilt, 

sowie einige Sprints und Tests im 
Wasser absolviert. Für das 

Frühtraining, bei dem wir bereits 

um sieben Uhr ins Wasser 
gesprungen sind, musste ausnahmsweise auch mal ab und zu etwas 

früher aufgestanden werden. In den Pausen zwischen den Trainings 
wurde das schöne Wetter zum draußen spielen genutzt oder auch mal 

die ein oder andere sportliche Einheit mit Sprintstaffeln und Co. 

durchgeführt. Highlight der Woche waren der Überraschungsausflug 
ins Kino am letzten Abend, sowie die 14x50m Staffel in der die Kids 

ihr Können gegen die beiden Trainer im Wasser unter Beweis stellen 

mussten.  
 

Wir freuen uns schon jetzt auf das Trainingslager 2027! 

 
Trainingslager Aurich - Mission erfüllt 
 

Was für eine Woche! Die erste 

Mannschaft des ASV Wuppertal war 
in der ersten Osterferienwoche im 

Trainingslager in Aurich und hat 
dabei richtig Gas gegeben. 

In den insgesamt neun 

Wassereinheiten wurde individuell 
an Technik, Starts und Wenden 

sowie der Ausdauer gearbeitet. Mit 
Socken an Händen und Füßen sowie 



 

 44 

Shorts als Widerstand wurde das Wassergefühl auf eine ganz neue 
Probe gestellt. Den Abschluss bildeten Sprint-Tests, welche bereits 

jetzt jede Menge neue Bestzeiten hervorbrachten! Doch nicht nur im 

Wasser wurde geschuftet, auch das Krafttraining an Land kam nicht 
zu kurz und im Fitnessstudio wurden nochmal kräftig die Gewichte 

gestemmt. 
 

Für den nötigen Ausgleich wurde aber natürlich auch gesorgt: Der 

alljährliche vereinsinterne Wettbewerb im Rutschen, eine Stadtrallye 
durch die Innenstadt von Leer, ein kreativer Spieleabend mit Denk- 

und Sportlichkeitsaufgaben und ein gemütlicher Filmabend zum 

Abschluss standen auch auf dem Programm. 
  

Und das Highlight zwischendurch? Ein klassischer April-Scherz. Das 
gesamte Team verließ mitten im Training das Becken und setzte sich 

in das benachbarte Babybecken für eine Pause der besonderen Art. 

Die Trainer akzeptierten nach kurzer Verwirrung ihr Schicksal des 
Boykotts und nahmen die Aktion mit Humor! Ausführliche Berichte 

von den jeweiligen Zimmern folgen unten ... 
 

Berichte der Aktiven 

29. März (Annika und Flo) 
Erneut heißt es Koffer packen und auf nach Aurich! In diesem Jahr 

fuhren wir mit 15 Aktiven und zwei Trainern in der ersten Woche der 

Osterferien ins Trainingslager. Der Weg, die JHB und das 
Schwimmbad sind uns aus den letzten Jahren bereits bestens bekannt 

und wir haben uns schnell gut eingelebt. Nach einem ersten Workshop 
zur Zielsetzung für die Woche, aber auch übergeordnet für die 

nächsten Trainingseinheiten und Wettkämpfen, ging es nach dem 

Abendessen zur ersten Einheit im Wasser. Hier wurde erstmal 
ordentlich Strecke gemacht und nach 4800m fielen alle platt ins Bett 

(im wahrsten Sinne des Wortes). 
  

30. März (Anika, Maja K, Helen, Maja M) 

Danach gab es für uns eine Einheit, die zwar nichts mit physischer 
Belastung zu tun hatte, aber trotzdem nicht weniger wichtig war. Wir 

haben uns im Gruppenraum getroffen und uns eine Dokumentation 
über vier australische Schwimmer/innen angesehen, die sich auf die 

Olympischen Spiele vorbereiten. In der Folge, die wir uns angesehen 

habe, ging es um mentalen Druck und wie die Mannschaft da helfen 
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kann. Am Ende der Doku gab es noch eine kleine Denkaufgabe für 
uns. Um uns z. B. bei Wettkämpfen runterzubekommen, sollten wir 

uns eine Routine vor den Starts zurechtlegen.  
Um 12:30 Uhr ging es zum Mittagessen, um uns für das 
bevorstehende Krafttraining in Fitnessstudios zu stärken. Allerdings 

stieß das Essen nicht bei allen auf Begeisterung, und so aß der ein 
oder andere nur ein bisschen Salat. Nach der mehr oder weniger 

Stärkung ging es dann zum Fitnessstudio. Und da wir Schwimmer und 

keine Läufer sind, ist das mit dem Auto. Eigentlich lief das auch sehr 
gut, nur wollte Annika uns noch ein bisschen Aurich zeigen und ist 

anders gefahren als das Navi wollte. Naja, so kamen wir ein bisschen 

später als das andere Auto an, hatten aber mit Sicherheit den 
schöneren Weg. ;) Im Fitnessstudio mussten wir uns dann erstmal 

aufwärmen. Ja, leider auch mit Laufen. Und danach hieß es, Geräte 
kennen lernen und sich an neuen Aufgaben auszuprobieren, wie z. B. 

den Versuch eines Muscle Ups. Anschließend gab es dann Abendbrot, 

was unseren kulinarischen Gewohnheiten eher entsprach, Nudeln mit 
Tomatensauce. 
Und zum Abschluss stand dann auch schon wieder die zweite und 
letzte Wassereinheit des Tages an. Es ging für anderthalb Stunden ins 

Wasser. Bevor wir aber ins Wasser gegangen sind, mussten wir noch 

ein mysteriöses Gruppenbild machen. Unsere Trainer haben sich 
nämlich für jeden Tag Aufgaben ausgedacht, die wir erledigen 

mussten. Und da man ja immer versucht, den Traineranweisungen zu 

folgen, musste ich (Anika) ein spontanes Gruppenbild organisieren. 
Was zwar ein bisschen Unverständnis, aber zum Glück kein 

Misstrauen ausgelöst hat. Des weiterenlernten die Taucher, die vor 
uns im Wasser waren, wie ein Frontschnorchel funktioniert oder wie 

sie es nannten „Schwimmer Schnorchel“. Im Wasser standen dann, 

ergänzend zu der Einheit am Morgen, wieder Bestzeit plus 10s an und 
2 mal 900m an. Nach dem späten Training ging es müde und frisch 

geduscht zurück zur Jugendherberge. Nach einem kleinen Umweg in 
unseren Gruppenraum und einer Stärkung ging es dann auch schon 

ins Bett. 

  
31. März (Finna, Zoe, Zoi, Lotta) 

Heute war ein sehr lustiges Training, wir haben uns auf die Technik 
konzentriert und konnten dabei mit Socken an den Händen und an 

den Füßen schwimmen, um dabei das Wassergefühl komplett zu 

verlieren. Ebenfalls sollten wir mit kurzen Shorts schwimmen, um 
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einen Widerstand beim Schwimmen zu haben, dies war zwar 
anstrengend aber auch sehr witzig und spannend auszuprobieren. 

Zum Schluss der ersten Wassereinheit haben wir uns noch auf 

Wenden und Rückenstarts konzentriert. 
Nach dem Mittagessen fuhren wir nach Leer und haben eine 

Stadtrallye gemacht, wo das Team von Zoe, Flo, Lotta und Finna 
gewonnen hat. Die Rallye führte uns durch die ganze Innenstadt und 

zeigte uns die schönsten Orte Leers. 

  
1. April (Henning und Oli) 

Heute, am Mittwoch, sind wir wieder wie immer um 7:30 Uhr schon 

frühstücken gewesen. Danach ging's direkt zum Training, wo wir 
unsere Technik geübt haben. Aufgrund des Datums haben wir unsere 

Trainer reingelegt, indem wir mitten in einer Aufgabe alle aus dem 
Becken gegangen sind und uns ins Babybecken gesetzt haben. Flo 

und Annika waren echt verwirrt, aber fanden es eine gute und lustige 

Idee. Von da aus konnten wir erstmal in unser Zimmer und dann zum 
Mittagessen. Beim nächsten Training, was auf das Mittagessen folgt, 

haben wir die Sprint-Tests vom Vortag weitergeführt und beendet. Es 
wurden viele neue Bestzeiten geschwommen. Als wir uns dann 

erstmal von den Sprints in unseren Zimmern erholt haben, haben wir 

zu Abend gegessen. Später am Abend hatten wir einen spaßigen 
Spieleabend, wo Flo sich für uns ein Teamspiel überlegt hat. Es gab 

Denk- und Sportlichkeitsaufgaben, die wir mit Teamwork lösen 

mussten. Dann konnten wir endlich schlafen gehen. 
  

 
 

2. April (Anna, Julia, Luisa, Pia, Leni) 

Am letzten Tag unseres Trainingslagers stand noch einmal ein volles 
Programm an. Der Tag begann mit einer zweistündigen 

Trainingseinheit im Schwimmbad. Dabei lag der Fokus vor allem auf 
dem Kraularmzug und der Kraulwende. Nach der Einheit stärkten wir 

uns beim Mittagessen, bevor es schon sehr zügig zur letzten 

Wassereinheit ging. Es war eine kurze, aber sehr anstrengende 
Einheit, bei der wir 4 mal 50 Meter Sprints in unseren Haupt- und 

Nebenlagen schwimmen mussten. Im Anschluss daran gab es noch 
ein paar Spaßsprints. Doch dann war noch nicht Schluss, schnell 

mussten sich alle umziehen und es ging direkt weiter in das 

Fitnessstudio, wo alle nochmal kräftig die Gewichte stemmten. 
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Nach diesen sehr anstrengenden Einheiten hieß es ein letztes Mal 

Abendessen und danach ein letzter Workshop, wo wir über die 

vergangenen Trainingseinheiten sprachen und das Trainingslager 
Revue passieren ließen. Wir sprachen aber auch über unsere kleinen 

Aufgaben die wir immer am Morgen ziehen mussten und am Tag 
erledigen sollten, ohne erwischt zu werden.  

Zum krönenden Abschluss gab es einen Filmabend, wir schauten „Bibi 

und Tina - Mädchen gegen Jungs", was für eine entspannte Stimmung 
sorgte, danach spielten wir noch Spiele und dann hieß es auch schon 

Koffer packen und ein letztes Mal schlafen.  

  
3. April (Annika und Flo) 

Heute konnten alle erstmalig etwas länger schlafen, was nach der 
anstrengenden Woche sowohl von den Aktiven als auch Trainern sehr 

begrüßt wurde. Nach dem Frühstück hieß es dann Koffer packen, 

Zimmer aufräumen und hoffen, dass wieder alles gut in die Autos 
passt. Nach einer erfolgreichen Runde “Kofferraum-Tetris” konnte es 

dann wieder zurück nach Wuppertal gehen, wo wir bereits von den 
wartenden Eltern am SSLZ in Empfang genommen wurden. Schnell 

waren die Autos wieder zurück zur Vermietung gebracht und auch 

dann ging es für die Trainer ins Osterwochenende. 
  

Wir hatten eine tolle Woche mit einem ganz tollen Team und freuen 

uns bereits auf das nächste Trainingslager mit euch! 

  
 

 

Ersatzkurs Kinderschwimmen 

Nachdem der Schwimmbetrieb im 
Gartenhallenbad Langerfeld aufgrund der 

Wartungsschließung vorerst aussetzen musste, 

gab es für die Kinder im Grundschulalter des 
Breitensports ein einmaliges Alternativangebot.  

Hierbei wurde durch eine externe Trainerin den 
Kindern spielerisch gezeigt, wie Sie mit 

Konflikten im Alltag umgehen lernen. Neben 

Körperhaltung, Aussprache und Beständigkeit 
wurde den Kindern auch gezeigt, wo man für sich selbst verbal 
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einstehen muss und wo man den Konflikt bewusst vermeidet und sich 
Unterstützung bei anderen sucht.  

In drei Trainingseinheiten haben die Kinder verschiedenste Leitsätze 

lernen können, die sie auf solche Situationen vorbereiten sollen und 
provokante sowie gewaltbereite Auseinandersetzungen vermeiden 

können. 
Das Trainerteam des Breitensports dankt Coach Anna von 

Herzenshelden für ihre sehr kindernahe und spielerische Aufarbeitung 

und hofft, dass die Botschaften den Kindern zukünftig noch einiges 
bringen werden.          Florian Faber 

 

 Comeback des Jahres: Das Freibad Mählersbeck erstrahlt in 
neuem Glanz 

Nach fast sechs 
Jahren Bauzeit ist es 

endlich so weit: Das 

Freibad Mählersbeck 
hat wieder geöffnet. 

Die Modernisierung 
ist absolut großartig 

geworden und das 

Bad präsentiert sich 
in einem völlig neuen 

Gewand. Für den ASV 

Wuppertal bringt diese Wiedereröffnung auch sportlich hervorragende 
Nachrichten, denn wir haben ab sofort wieder die Möglichkeit, dort 

zweimal pro Woche zu trainieren. 
 

Einladung an alle Vereinsmitglieder 

Die Schwimmabteilung möchte dieses Comeback gebührend feiern 
und alle Mitglieder des Gesamtvereins herzlich dazu einladen, das neu 

gestaltete Bad kennenzulernen. 
Dafür werden exklusive Termine angeboten, an denen alle ASV-

Mitglieder zum gemeinsamen Schwimmen vorbeikommen dürfen. Die 

genauen Daten und Zeiten für diese Aktion werden zeitnah über eure 
Abteilungsleitungen bekanntgegeben. 

Christian Rösner 
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Tanzen 
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Deutsche Meisterschaft 2026: Ein Wochenende, das in 

Erinnerung bleibt 

Am 20. und 21. Juni 2026 fand in der Unihalle die Deutsche 

Meisterschaft Jazz Modern Contemporary statt. Für unsere 
Tanzabteilung war die Ausrichtung der nationalen Titelkämpfe ein 

Wochenende voller besonderer Momente. Zahlreiche Formationen, 
Trainerinnen und Trainer, Wertungsrichter sowie Gäste aus dem 

gesamten Bundesgebiet waren zu Gast in Wuppertal. 

Die Rückmeldungen der teilnehmenden Vereine und 
Verbandsvertreter waren durchweg positiv. Insbesondere die 

professionelle Organisation, die angenehme Atmosphäre und die 

Gastfreundschaft wurden vielfach hervorgehoben. Ein besonderer 
Dank gilt dabei den zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und 

Helfern, ohne deren Einsatz eine Veranstaltung dieser Größenordnung 

nicht möglich gewesen wäre. 

Auch sportlich konnten wir ein starkes Zeichen setzen. Als einziger 

Verein Deutschlands gelang es uns, in allen drei Altersklassen einen 
Podestplatz zu erreichen und uns damit gleich mit drei Formationen 

für die Weltmeisterschaft im November in Istanbul zu qualifizieren. 

Für die herausragenden Ergebnisse sorgten die Kinderformation 

„Chocolat“ mit dem Gewinn des Deutschen Vizemeistertitels, die 

Jugendformation „Pirouette“ mit Platz drei sowie die 
Erwachsenenformation „Arabesque“, die ebenfalls die Bronzemedaille 

erringen konnte. Damit wurde die erfolgreiche Arbeit der 

vergangenen Jahre eindrucksvoll bestätigt. 

Ein weiterer Höhepunkt des Wochenendes war die Eröffnung des 

Bundesligafinales durch Oberbürgermeisterin Miriam Scherff. Ihr 
Besuch unterstrich die Bedeutung der Veranstaltung für die 

Sportstadt Wuppertal und würdigte zugleich das Engagement der 

vielen Ehrenamtlichen. 

Mit dem Ende der Deutschen Meisterschaft richtet sich der Blick nun 

bereits auf das nächste große Ziel: die Weltmeisterschaft im 
November in Istanbul. Dort werden „Chocolat“, „Pirouette“ und 
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„Arabesque“ unseren Verein und Deutschland auf internationaler 

Bühne vertreten. 

Die Deutsche Meisterschaft 2026 wird uns nicht nur aufgrund der 

sportlichen Erfolge, sondern auch wegen des außergewöhnlichen 
Gemeinschaftsgefühls und des großen Engagements aller Beteiligten 

in bester Erinnerung bleiben. 

 

 
 



 

 52 
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Tischtennis 
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Rückblick auf eine durchaus erfolgreiche Spielzeit 
 

Die Saison 25/26, in 

der wir mit sieben 
Herren- und drei 

Jugendmannschaften 
angetreten sind, ist 

beendet. 

Nach dem 
letztjährigen Aufstieg 

in die Bezirksoberliga 

konnte die 1. 
Mannschaft diese 

Klasse nicht halten 
und ist wieder 

abgestiegen. An ihm 

lag es nicht: Simon 
(Foto) punktete zuverlässig in fast jedem Spiel. Mit einer Bilanz von 

11:9 (Hinrunde 10:10) gehörte er zu den Top-Ten der Liga. Auch das 
Doppel mit Dimi konnte sich sehen lassen. Die beiden holten mehr 

Siege als alle anderen Doppelpaarungen der Mannschaft zusammen. 

Hängenlassen gilt nicht. Die Truppe will wieder angreifen. 
 

Ganz andere Gefühlswelt der Zweiten und Dritten in der 2. 

Bezirksliga: Wie im vergangenen Jahr spielten beide Mannschaften 
eine starke Saison mit einem dritten und vierten Platz. In der 

Relegation hat die Zweite den Aufstieg leider knapp verpasst.  
 

Einen interessanten Saisonverlauf erlebte die 4. Mannschaft. Höhen 

und Tiefen brachten in der Rückrunde nicht nur 20:20 Punkte, 
sondern auch ein Spielverhältnis von 50:50. Dreimal darf geraten 

werden, wie die Hinserie endete… Diese totale Ausgeglichenheit 
endete (nur) auf Platz 8 in der Elfergruppe der 2. Bezirksklasse. „Wer 

jetzt mutmaßt“, so Mannschaftsführer Stephan, „wir wären nur 

Mittelmaß, hat keine Ahnung, wie eng es zugegangen ist.“ 
 

Eine Klasse tiefer spielten 5., 6. und 7. Herren als Vierermannschaften 
zusammen in einer Gruppe. Mit dem Abstieg hatte keine Mannschaft 

etwas zu tun. Intern hat sich die Siebte – eine Oldietruppe – 

gegenüber den beiden anderen Teams durchgesetzt.  
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Das entscheidende Fazit lautet: Fünfte und Sechste waren zu dünn 
besetzt; die armen Mannschaftsführer Mustafa und Dietmar hatten 

immer wieder mit Aufstellungsproblemen zu kämpfen. So brauchte 

die Fünfte elf und die Sechste acht Spieler, um die Rückrunde zu 
überstehen. Sportchef Marno Dördelmann musste reagieren; für die 

nächste Saison wird er eine Mannschaft weniger melden. 
 

Generationswechsel bei der Jugend 

Im letzten Jahr ist die erste Jugendmannschaft in der Altersklasse J19 
in die höchste Bezirksklasse, die Bezirksoberliga, aufgestiegen. Im 

Gegensatz zur 1.  Herrenmannschaft hat sie die Klasse gehalten. Alle 

Spieler haben in dem BOL-Jahr ihre Spielstärke deutlich gesteigert. 
Da sie mittlerweile sehr gut in den Erwachsenenbereich integriert 

sind, wollen und werden sie sich in der kommenden Saison auf den 
Erwachsenenbereich konzentrieren. Bedeutet: Wir starten in die neue 

Saison mit einer komplett neuen J19 I, aber eine Klasse tiefer in der 

1. Bezirksliga. 
 

In dieser 1. Bezirksliga wurde die J19 II Sechste. Nach dem Aufstieg 
zur Rückrunde war die Leistungsstärke für die neue Klasse noch nicht 

ausreichend. Sie gewann – wie zwei weitere Mannschaften – (nur) ein 

Spiel. Hinzu kam, dass die J19 II oft Ersatz aus der J15 benötigte; 
insgesamt acht Spieler wurden eingesetzt. 

 

Die J15 war die größte Saison-Überraschung, da sie zur Rückrunde 
mit vier neuen Spielern angetreten ist, direkt erfolgreich war und sich 

als Tabellendritter der 2. Bezirksliga für den Aufstieg qualifizierte. 
Bemerkenswert: Bis auf einen 

Spieler sind die anderen 14 

Jahre und jünger. 
 

Shootingstar war Damian 
(Foto), der – erst seit Januar im 

Verein – in fünf Spielen seine 

zehn Einzel gewann mit einem 
Satzverhältnis von 30:7; vier 

Sätze davon verlor er gleich in 
den ersten beiden Spielen. 

Neben seinem Talent half ihm 
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auch seine Größe; so konnte er seine Reichweite neben und über dem 
Tisch gut ausnutzen. 

Da einige der J15-Spieler in die J19-2 aufrücken werden und wir 

wieder neue Nachwuchsspieler integrieren wollen, verzichten wir auf 
den Aufstieg und bleiben in der nächsten Saison erst einmal in der 2. 

Bezirksliga. Da unsere Jüngsten aber auch die Eifrigsten im Training 
sind – sogar montags in der Hobbygruppe – , ist die Erwartung groß, 

dass wir schnell wieder die Möglichkeit zum Aufstieg bekommen. 

 
Das Ziel  

Es müssen jetzt die 

jüngeren Spieler an 
das Leistungsniveau 

der älteren 
herangeführt werden. 

Jugendchef Olaf Hiller 

ist zuversichtlich, 
dass diese Aufgabe 

durch die vier (!) 
Trainingstage in der 

Woche mit einem 

stabilen und 
qualifizierten 

Trainerteam gelingen 

wird. Diesem Team 
gehört jetzt auch Laurenz Klingsöhr (Foto), Spitzenspieler der zweiten 

Mannschaft, an. Da die Halle beim Training nicht mehr so voll ist wie 
im letzten Jahr, macht das ein individuelleres Training zum Beispiel 

am Balleimer möglich.  

 
Und sonst? 

Vereinsmeisterschaften, eine Abteilungsfahrt zur Sportschule Hachen 
und der kulinarische Jahresabschluss als Dank an alle Mitarbeiter 

rundeten eine trotz des Abstiegs der Ersten ansonsten erfolgreiche 

und zufriedenstellende Spielzeit ab. 
Herbert Mühlhausen 
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Turnen 
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Den letzten Bericht habe ich noch im Jahr 2025 geschrieben. Weil 
aber der Vorstand und die Redaktion beschlossen hat, die Ausgaben 

des Magazins im Jahr zu reduzieren, ist das der erste Bericht, der auf 

Geschehnisse im Jahr 2026 „zu sprechen“ kommt. 
Die Reihenfolge richtet sich eher an den Themen aus, die zeitliche 

Abfolge ist zweitrangig. 
 

Nach vielen Jahren der Unterstützung in der Mädchengruppe 

Collenbuschstraße hat Anja Schacht ihr Engagement bei uns beendet. 
Das ist sehr bedauerlich, Anja war eine Stütze und Bereicherung für 

den Übungsleiterbetrieb. Wir bedanken uns bei ihr und wünschen ihr 

alles Gute für die Zukunft. Erfreulicherweise ließ sich in Person von 
Yara Arar eine engagierte Mitstreiterin finden, die bereit war, 

einzuspringen. Yara hat inzwischen ihre Prüfung zur Übungsleiterin 
bestanden und verstärkt die Mannschaft mit viel Energie und neuen 

Ideen. 

Für die Gruppe der Jungen in der Halle Haselrain befindet sich aktuell 
Lukas Bachmann in der Ausbildung zum Übungsleiter. Wir drücken 

die Daumen zu einem guten Gelingen. 
 

Gelungen ist die Jahreshauptversammlung des Gesamtvereins. Sie 

fand mit recht ordentlicher Teilnehmerzahl (natürlich müssten da 
immer viel mehr Mitglieder kommen) im renovierten Vereinsheim am 

Gelben Sprung statt. Der Vorstand präsentierte die Berichte der 

abgelaufenen Amtszeit. Die positiven Ansätze und Maßnahmen 
überwiegen, aber es bleibt auch noch viel zu tun, um den Verein 

zukunftssicher zu machen. Dabei ist die Unterstützung aller Mitglieder 
gefragt und erforderlich. 

 

Verabschiedet wurde (zu meinem Bedauern) Katrin Prehn als 
Beisitzerin. Ich fand sie immer eine Bereicherung in der 

Zusammenarbeit. Zum Glück steht sie für das Magazin und 
„Sonderaufgaben“ weiter zur Verfügung. Als Ersatz konnte (zu meiner 

Freude) Alex(andra) Möller gewonnen werden. Seit Jahren als 

Stellvertreterin der Abteilungsleitung in der Turnabteilung engagiert, 
verstärkt sie jetzt als Beisitzerin den Vorstand. Wir TurnerInnen 

wünschen viel Erfolg und gute Nerven! Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung wurde Harald Graf zum Ehrenmitglied 

ernannt. Gäbe es diese Auszeichnung in den Statuten des Vereins 

nicht, für Harald müsste sie eingeführt werden. Denn wenn jemand 
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völlig selbstlos und immer im Sinne des Vereins unzählige Stunden 
für alle erdenklichen Aufgaben in den letzten Jahrzenten zur 

Verfügung stand, ist das Harald Graf. Also eine Auszeichnung, die 

außer Frage absolut zu Recht vergeben wurde. Herzlichen 
Glückwunsch Harald! 

 
Und dann war da noch das Landesturnfest in Hamm. Tolle Unterkunft, 

das Wetter besser als befürchtet, gute Bewirtung in diversen Lokalen, 

der Rahmen stimmte. Das Team hochkarätig besetzt, leider ohne die 
für Topleistungen der Aktiven erforderlichen Trainer. Die zogen es 

vor, wenn auch entschuldigt, nicht mitzukommen. So wurden dann 

auch ohne die Trainer Fortbildungen besucht und auch die Teilnahme 
an dem schon traditionellen Turnfestwettkampf fand statt. Leider 

bereits in der ersten Disziplin mit einer Verletzung. Aber dritter in der 
Altersgruppe in gesamt NRW ist jetzt auch nicht so schlecht. 

Das nächste Landesturnfest dann in 2031 in Aachen.  

Aber dazu melde ich mich dann noch mal rechtzeitig… 
 

Ich wünsche allen einen schönen Sommer, bleibt gesund! 
 

Bis dahin, ihr und euer 

Frank Emde 
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Volleyball 
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Volleyballdamen in der Rückrunde 
 

Gut, dass wir eine ausgeglichene Hinrunde gespielt haben. Die 

Rückrunde war auf dem Papier mit drei Siegen zu fünf Niederlagen 
eher bescheiden. Es waren vier Niederlagen mit 2:3 Sätzen, so dass 

wir auch hier Punkte gesammelt haben. Die Spiele gingen weit über 
zwei Stunden Spielzeit, waren ausgeglichen, spannend und haben bis 

auf das Ergebnis Spaß gebracht. Wir haben über weite Strecken guten 

Volleyball gezeigt und oft an und über unsere Grenzen gespielt. Gar 
nicht auszudenken wo wir in der Tabelle gelandet wären, hätten wir 

diese Begegnungen auch noch gewonnen.  

In den Nachbesprechungen hatten wir durchweg gefühlt nicht 
verloren, sondern nur unglücklich nicht gewonnen. Gegen den 

Tabellenletzten ist uns ein 3:0 gelungen mit 75:18 Punkten. Hier 
wurde alles gut umgesetzt und bis zum Schluss konzentriert 

gearbeitet.  

Bei der Saisonvorbesprechung Mitte Mai in der Geschäftsstelle waren 
wir mit 16 Spielerinnen und Trainer fast vollzählig. Die letzte Saison 

wurde analysiert und Ziele und Veränderungen für die nächste Saison 
besprochen. Jetzt beginnt die Ferienzeit, dann planen wir einige 

Vorbereitungsspiele und ein Vorbereitungsturnier. Ende September 

starten wir dann in die Saison 26/27. Wie die Hinrunde war und ob 
wir unsere Erwartungen erfüllen konnten, steht dann in der nächsten 

Ausgabe. 
Mario Hille 

Erfolgreiches Turnierwochenende in Arcen  

Auch im Jahr 2026 nahmen die 

Volleyballspielerinnen des ASV 
Wuppertal am traditionellen 

Rasenturnier in Arcen teil – und 
kehrten mit großartigen 

Ergebnissen und vielen schönen 

Erinnerungen zurück. 
Am Samstag stand zunächst der 

3-gegen-3 Wettbewerb auf dem 

Programm. Die ASV-Damen 
zeigten starke Leistungen und 

erreichten den dritten Platz. Die 
meisten Begegnungen fanden auf 
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einem hohen spielerischen Niveau statt und sorgten für spannende 
Ballwechsel sowie jede Menge Spaß. 

Am Sonntag wurde dann im gewohnten 6-gegen-6 Modus gespielt. 

Hier lief es für die ASV-Damen sogar noch besser: Mit einer starken 
Mannschaftsleistung sicherten sie sich den 1. Platz und damit den 

Turniersieg. Teamgeist, Einsatzbereitschaft und Spielfreude waren 
der Weg zum Pokal. 

Auch das Wetter spielte mit. Trotz wechselhafter Bedingungen blieben 

die Spielerinnen glücklicherweise vom Regen verschont. Die 
Temperaturen waren sogar deutlich angenehmer als in den 

vergangenen Jahren, als das Turnier bei nahezu 30 Grad in der prallen 

Sonne ausgetragen wurde. 
 

Insgesamt war das Wochenende in Arcen ein voller Erfolg – sportlich 
wie auch menschlich. Mit einem dritten Platz im 3er-Turnier und dem 

Turniersieg im 6er-Wettbewerb konnten die ASV-Volleyballerinnen 

zeigen, was in ihnen steckt. Gleichzeitig stand der Spaß am 
gemeinsamen Sport im Vordergrund, so dass alle Beteiligten auf ein 

rundum gelungenes Wochenende zurückblicken können. 
Kira Poos 
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Zwischen Netzkante und Derby-Sieg: Unser Rückblick auf das 
vergangene Halbjahr bei den Herren des ASV 

Wenn ich als Spielertrainer auf die vergangenen sechs Monate 

zurückblicke, liegt hinter uns eine Phase mit durchaus gemischten 
Ergebnissen. Wir mussten in dieser Saisonhälfte schmerzhaft lernen, 

dass Konstanz in unserer Liga keine Selbstverständlichkeit ist. 
Dennoch steht am Ende dieses Halbjahres eine Bilanz, die uns 

zuversichtlich stimmt – denn die Mannschaft ist sportlich wie 

menschlich ein großes Stück weitergekommen. 
 

Der sportliche Verlauf: Licht und Schatten 

Der Start in das neue Jahr verlief für uns zunächst holprig. In den 
Partien gegen Tusa Düsseldorf (1:3) und die Solingen Volleys (0:3) 

mussten wir die Überlegenheit der Gegner anerkennen und Punkte 
liegen lassen. Doch die Mannschaft zeigte Charakter und bewies, dass 

sie aus solchen Niederlagen lernt. Und völlig chancenlos waren wir 

nicht. Hier und da zeigten wir auch, wo unsere Stärken liegen. Das 
große Highlight folgte im „Wuppertal-Derby“ gegen die Mannschaft 

von Bayer Wuppertal. In einem hart umkämpften Spiel behielten wir 
die Nerven und konnten die Partie am Ende knapp, aber verdient mit 

3:2 für uns entscheiden. Diese Spiele sind immer von hoher 

Nervosität geprägt, geht es hier doch immer um ein bisschen mehr 
als nur drei Punkte. Gegen Ende der Saison mussten wir allerdings 

noch einmal Lehrgeld zahlen. Die glatte 0:3-Niederlage gegen TuS 

Lintorf war in der Entstehung unnötig und hat uns aufgezeigt, woran 
wir in den kommenden Trainingswochen noch arbeiten müssen. Umso 

erfreulicher war es, dass wir die Spielzeit mit einem souveränen 3:0-
Erfolg gegen den TB Hückeswagen versöhnlich beenden konnten. 

 

Das Fazit: Erfahrung gesammelt und zusammengewachsen 
Auch wenn die nackten Ergebnisse ein Auf und Ab widerspiegeln, liegt 

der eigentliche Gewinn dieses Halbjahres auf einer anderen Ebene. 
Die Mannschaft ist in den letzten Monaten weiter 

zusammengewachsen. Jeder Spieler hat wertvolle Spielpraxis 

gesammelt und wir haben als Kollektiv gelernt, auch mit 
Rückschlägen konstruktiv umzugehen. Das gegenseitige Vertrauen ist 

spürbar gewachsen. Ein herzlicher Dank gilt auch unseren wenigen, 
aber sehr treuen Zuschauern und Unterstützern, die uns bei den 

Heim- und Auswärtsspielen den Rücken gestärkt haben. Mit den 
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Erfahrungen aus diesem Halbjahr im Gepäck blicken wir motiviert auf 
die kommenden Aufgaben. 

 

Personelle Veränderungen 
Zum Abschluss der Saison müssen wir aber auch leider zwei Spieler 

aus unseren Reihen verabschieden: Für Joshua geht es mit dem 
Studium in Mönchengladbach weiter und Flo verlässt uns Richtung 

Nürnberg. Wir werden Euch beide in der Mannschaft auf und neben 

dem Feld vermissen, wünschen Euch aber für die Zukunft alles 
erdenklich Gute und freuen uns, wenn Ihr uns zwischendurch 

besuchen kommt. 

Dafür bekommen wir auch wieder Zuwachs und dürfen uns über 
Lennart, Benjamin und Tuan freuen, die bereits mittrainieren und 

unseren Kader in der kommenden Saison tatkräftig verstärken 
werden. 

Wir wünschen allen ASVern und Euren Familien einen hoffentlich 

schönen Sommer! 
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Ansprechpersonen 
Unsere Geschäftsstelle: 

Leimbacher Straße 79 – 42281 Wuppertal 
 

Öffnungszeiten:  

Montag – Mittwoch von 9.00-12.00 Uhr  
 

Telefon: (0202) 50 81 77  

E-Mail: asv.wuppertal@online.de 
 

Unsere Homepage:  
 

https://www.asv-wtal.de 

 

Redaktionsschluss des nächsten Magazins: 15.12.2026 



 

 

Unsere Abteilungsleitungen: 
 

 

Basketball 

Heinz Schmidt, Telefon: (0202) 73 87 670  
E-Mail: vorstand@asv-basket.de 

Boule 
Petra Rustemeyer  

E-Mail: petra.rustemeyer@gmail.com 
 

Boxen 

Andre Vogel, Telefon: 0171 48 12 164 
E-Mail: asv-boxen@web.de  

 

Fußball 

Önder Dogan  
E-Mail: onderdogan237@gmail.com 

 

Handball 

Daniel Jeschke  

danieljeschke01@gmail.com 

Schwimmen  
Sebastian Besenbruch  

E-Mail: vorstand@asv-wuppertal-schwimmen.de 
 

 

Senioren 
Irmtraud Rohde, Telefon: (0202) 77 16 20 

E-Mail: f.masopust@t-online.de 
 

Tanzsport 
Kyra-Anna Brebeck-Kamp 

E-Mail: k.brebeck@yahoo.de 
 

Tischtennis  
Achim Conrad,  
E-Mail: asv.tischtennis@web.de 

Telefon/SMS: 0151 57792094 
 

Turnen 
Frank Emde, Telefon: (0202) 55 75 08 

 

 

Volleyball  
Mario Hille, Telefon: (0202) 61 25 15  
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